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Kurzfassung

Zum Nachweis des gesetzlich geforderten Schallschutzes bei gebäudetechni-
schen Anlagen ist die Kenntnis der von diesen Anlagen ausgehenden Schal-
lemissionen und deren Übertragung im Gebäude erforderlich. Hierfür steht
mit der EN 12354-5:2009 ein validiertes Berechnungsverfahren zur Verfü-
gung, das aber nur im Massivbau anwendbar ist. Ziel dieses Vorhabens war
es, auch für den Holzbau ein praktikables Berechnungsverfahren zu erar-
beiten, um die im Holzbau aufwendigen Planungsprozesse zur Erfüllung des
geforderten Schallschutzes zu verbessern. Dabei wird ein empirisches Verfah-
ren basierend auf gemessenen Übertragungsfunktionen vorgeschlagen. Da-
mit kann die gesamte Übertragung von der eingeleiteten Körperschallleis-
tung bis zum resultierenden Schalldruckpegel im schutzbedürftigen Raum
beschreiben werden. Diese Übertragungsfunktionen können messtechnisch in
Gebäuden in Holzbauweise ermittelt werden. Die prinzipielle Eignung dieses
Verfahrens konnte für ausgewählte Übertragungssituationen in Forschungs-
arbeiten sowohl von der Technischen Hochschule Rosenheim als auch von
anderen Forschungseinrichtungen bereits gezeigt werden. Im Rahmen dieses
Projektes wurden Übertragungsfunktionen in Gebäuden in Holzbauweise er-
mittelt. Aus den so ermittelten Daten wurden Gruppen für ähnliche Über-
tragungswege und Konstruktionen gebildet. Für diese wurden repräsentati-
ve Übertragungsfunktionen abgeleitet, die nun erstmals eine Abschätzung
des Schalldruckpegels aus gebäudetechnischen Anlagen im Holzbau ermög-
lichen.
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